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I. GRüNDUNG

Die Gesellschaft fUr Whr%Unde (GfW) Nurde am 5. Jr . nor 1952

in MUnchen gegrindet. An der GrUndungsversatmlun: n;A:nen die

folgenden Herren tell:

Generalmajor	 Vollrath von Hellermann
Ewald Heinrich von Kleist
Oberst a.D. Eberhard Graf von.Nostitz
General der Waffen-SS a.D. Felix Steiner
Prinz Barchard von Pteassen
Oberst d.R. a.D. Detloff von Kalbea
Oberstltn. a.D. Franz Josef !titter von Gilgenheimb
Oberst der Waffen-SS a.D. Joachit Ruoff
Dr. med. Franz Riedweg
Prof. Dr. Wilhelm Classen

Die GrUnder waren sich einig durtiber, daB folgende Sogen und

Oberlegungen die GrUndunr. der GfW rechtfertigten:

Die Erkenntnic.eines bedrohlich mangelnden Wehrwillens
im deutschen Volke,
die dauernd zunehmende Infiltration Ostlicher Ideen und
Tendonzen in :reisender • ehemaligen Offiziere,
die Notwendickeit ., cue mdglithst vielen wertvollen Offi-
zieren Erf.,;hrunc,en, Anregungen und WUrsche
die een -Lunt:tndicen Behdrden zur Verfcun7 	 tt11t werEen
sollen. Au f ..dicse Weise soil mitgehol?en werd.'r, doB die
neue	 in Vbereinstia.:nung mit der deokr3tisChen
Staatsform der Bundesrepubli2•: so modern wie 1:-11:211 vwrde.

erOrterte Sinn und
	 -!er

und einigte sich auf diees	 :
"Der Z.veck Cer Gesellschaft jet:

(1) Die Verteidigung der westlichen 	 ,Tor
kommunistische Bedrohung und geen
durch andere totalit qre, inshesondere	 :c!L Jechto-
radikle Bewegungon, zu fdr;ern,

(2) teilEuneh:ilen an 'der poychologiscen
	 rr,r1c,

L:ecen den Thmmunismus,
(7,) den Verteidigungsbeitrng der '9unclet	 zu pro-

pacieren, zunchst und vornehmlich	 or
ehemrtlien 1Prufsoffiziere, danC . en ::';oh in
toren Kreisen des Volkes,

(4) in den 'reisen der jiingeren Generation
und die Wehrbereitschoft zu erwecer
zu	 mit Cor Entwicklunc der -C;;
•Ausland eeit 1945".
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Die GrUndundevereammlung erdrterte alsdann die 9edingungen,

unter denen die Mitgliedschaft in der Gesellschaft erworten wer-

den kdnne. In der Aussprache Uber diesen Punkt setzte sich die

Auffasung durch, daVdie GfW keine Massenorganisation rich

der Art der EoldatenbUnde werden dUrfe. Vielmehr sollte sit

in-ihrem Mitgliedsbestand zahlentatissig beschrinkt bleiben, um

sicherzustellen, dad nur wirklich aktive, am Kampf ecen den

*Kommunismus und die kommuniotieehe Infiltration aus Vberzeugung

interessierte Offiziere zusammengefUhrt wUrden. Im Hinblick

hierauf lecte die GrUndungsversamolung feet, dad fUr jeden Be-

werber um die Mitgliedschaft die . folgenden Voraussetzungen er-
fUllt sein.mUssent

(1) Der Bewerber mud els Persdhlichkeit integer sein.-Nach
Mdglichkeit soil emn anderes Mitglied ftir ihn bUrgen.

(2) Der Bewerber mud emn Uberzeugter.Gegner des Kommunismus
und dea licchtsradikalismue(SRP) •Oia. Er muVeich zur
Staatsiorm der westlichen:DeiCkratied:bekennen.

(3) -Der Ilewerber *La die TeiltehiWW20. Julii soweit Die
sue ehrenhaften Motiven gehindelt häten, al p ehrenhaft
*nerkennen.

(4)Der Bewerber muO ich su der Auffassung bekennen, &tat die
ehemaligen Offiziere, die sieh . dem Osten als Experten •der
ale Propagandisten zur VerfUgung gestellt haben, ale Peinde
anzusehen sind.

Um zu gewThrleisten, dad trotz dieser Auslese-Beschrnkusgen

keine Infiltrtion durch linke- oder rechtsextremistisch*

Elemente mtiglich werde, beschlod die GrUndungsverslung

weiteu, daD Ur die Aufnahme jedes	 CA.e einstimTige

Billiun (es VorstanJes Or •esellschaft herbeizuf'hren sei.

Nach KlarleL,.un der VeTeinsziele und der Vorau . .::et :r en fUr

die Mitglic..scha.t wThlte die Griindungsvers: ,,nmlf.n: far die

Dauer von zwei Jahren den folgenden Vorstand:

/ 1 Vorszer des Vorstandes: Vollrath von liellen.:„.nn
P stellvertretender Vorsitzer d. Voretandcs: P ,Aix nteiner
3 weitere Verstandsmitglieders ,Eberhard Graf vlr - !ostitz,

Ewald Helnrich von Kleist und Detloff von w.alben.

-3.-
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Der-Vorstand wurde ereichtigt, die GesellnchtCt ir Sinne der
deutschen vereinerechtlichen Bestimmungen zu fiihren i.der

MaOgabe, daU auch die.nicht in den.Vorstend berufenen GrUn-

dunsmitelieder : jederzeit das Recht auf Teilnahme an der: or-

dentlichen und aizsserordentlichen Vorstandasitzunur

sollen. Die Grander stellten weiter lest, daB ?le beim Petrieb

der Gesellschaft anfallenden , Kosten von Fall zu Fall durch

freiwillie Spenden vermOglicher, politisch gleichgesinnter
Kreise . zu decken seien..-Die . GrtindungSversammlung bes11o61

endlich die beiliegende Satzung.,(Anlae 1)

. II. Organisation
=============X=3

(a) Beir3.t2_.

Deryortand	 einen Beirat, der sich.zusammensetzen
soil aus Soldaten t . Technikei'nullrtsobaftlern und Nissen-
schaftlern t •und dessen Aufgee eá let, den'Vorstandbei
wichtiten 1:ntiche1dungen zu beraien.lier Beirat 1st nicht
ausdriic:zlich in der Setzung enthalten, er.Gili daher such
nicht als "Organ" der Geselis .chaft im vereinsrechtlichen
Sin r e, Seine Funktionen werden , vom:Vorstand nach dessen
Emessen bestiMArt. Als Mitglieder des Beirates -Nurden
bisier bestitigt:

General a.D.- Hasso . von ManteufTel
General a:D. Maximilian Frif. von Fdelcheim
General a.D. Wolf-Dietrich von Schleinitz
General n.D. Joachim Fangohr
General a.D. Traugott Herr
General a.D. Tret:tner (VDS)
Admiral a.D. F. Rggf.
Dr..jur.	 R. Acker 4VDS)

(b) I.rbeitsaur!schUsse.

Zur DurchfUhrunz der fachlich-wehrkundlishen
und kuM:rungsarbeit gliedert ..sieh die Ge:, 11sca.t in

j'Arbcitsausschiisse", von denen jeder Pin	 iet th,r

Wenrkunde unter der Oberleitung eines bedo) . : , (nzlifi-

ziorten.Experten .bearbeitan sollte. Es wurdn• •	.;lcondc.n

ArbeitseueachUsee konstituiert
WehrerziehUng und -ausbildung	 ..lernnrn)
Wehrpropeganda (Ieitung: Dr. Cllisser,
Jurend und Wehr (Leitung: .Kucler)
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Wehrrecht .(Leitung: Wanke)
Wehrstruktur (Litung: Stz.iner)
Wehrmedizin . (Leitung: Dr. Riedweg)
Panzervw.ffe, Panzerkrieg, verbundene	 ffen (L)tinor.
Fallschirmtruppe u. Luft1andeverbInde (Leitunu:Schmalz)
Partisanenk-iegfiihrung(Leitung: Wagnor/GirL.)
Artillerintik (Leitung: Wither)

Hinsichtlich der Ergebnisse der Arbeiten in diern k,IP-

schUscen wurde beschlossen, dEW die ferticen Arbt:itcerceb-
nisse vom 73eirat and dem Vorstand der lesellscharz, zu prU- .

fen and nach der Entscheidung dieser beideu - : #..Jer au ver-

werten seien. GrundOltzlich . sollten dis Ergebn1s7e der

Drenststelle Blank angebotOn werden, fells sie 	 yerwert-
___

bar eracheinen.

(c) Sektionen.

Rdumlioh	 sich die Gesellscha2t in regionale Un-

tergruppen tinter der Bezei.hnung "Sektionen". Sc.tionen

warden nach einer:kurzen Anlaufzeit in den meisten grnBeren
StAdten der Bundesrepublik - ggriindetp Nach den ursprting-

lichen Mien des Vorstandos sollten die Sel't.ionen nur je

10 Yitglieder aufnehmen, doch . wurde bei dem wachsenden In-

teresse, das die Gesellschaft in den Kreisen der ehomalien
Offiziere rand, diese 'lestimmung aufgehoben. Seitdem hnben

die SeKtionen die MOgliEhkeit4 bis zu jije 30 :litt71icder

aufzunehmen. Zur Zeit bestehen im Bundecebiet

in den folaenden Stddten:

Aachen, Arnaberg, Achern, Amber, Aucsur	 •

reuth, Bonn, Braunschweig, Bremen,	 0-_	 •

Zeller'Celd, Coburg, Dlisseldorf, Duiabnrc, 7r1

scawege, Flensbur, Frankfurt, Freiburz,	 , 7,1eLen,
Ginorn, •bttingen, HeAburg, Hameln, Ha:,-.c7
Heide/Holfytein, Heidelberg, JUlich,

Van-Land, ;:onstanz, Krefe14, Ln7H

LUdenscheidt, Mannheim, Marburg, :linden,	 ,
MUnchen-Glae.:ach, Neuburg/Donau, 	 :'yr-

mont, Obernorf, Regensburg, Rendaburg,
Reic:ienhall, Schweinfurt, Simbach, Stuttcrt,
'itraubing, Tr p ben-Trarbach, Traunstein, Ste:,
Weinhei. 7!, 'Nesterland, Wiesbaden, WUrzburc,
Lichtenfels, Koblenz, Baden-Baden, Hennaf.
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Abschlie .Gende Vorb g reitungen fUr die GrL:ndung weitorer
Sekticnen sine in den folgenden Stddten getroffen worden:

Pdbeck, LUneburg, Uelzen, Hildesheim, Hamm, Wc7erta1,
Darmst:dt,. Rheine, OsnabrUck, Manster, Aschafion1/2rg, Trier,
Bad Kreuznach, Weiden/Opf., Heilbronn, LudwigsurF, Passau,
Memmingen, LOrrach, Donauesohingen,
Tgbingen, Detmold, 73ad'Harzburg, Lege/Lippe, nielefele,
Erbendorf, Herdecke/Ruhr.

(d) InrAitut für fehrwissenschaften.

Dieses Institut 1st in Grtindung befindlich, Die Zweckmdssig-
keit seiner GrUndung ergab sidh aua der Tat .sache, deli die
mit den fachlich-wehrwissenschaftlichen Porschunzsaufaben•
betrauten ArbeitsausschUsee auf die Dauer nicht die er-
strebte, wissenschaftlich qualifizierte Arbeit zu leisten
imstande sind, da ale weder . mit i den erforderlichen
ausgestattet werden, noch ihreriehrenimtlichen und ledigllch
in ihren Preizeiten arbeitenden.Mitgliedern eine Arbeit
zumuten 'cOnnen, die nur in hauptamtlicher Eigenschaft zu
leis-eon mOglich 1st. So entstand der Plan, die bisLer iiber
die Au38chi:sse organisierte wissenschaftliche Forochungs-
arbeit aus der Gesellschaft auszugliedern und sie in einem

besonderen IN)rochungs-Institut zu verankern. -

Das Institut sell selbstdndig sein, aber Seine ,:r1J . U.ts.vor-

	

haber in :rbeits;:emeinschaftlicher Bindung	 (urch-

fYhren. Die Se!ttionen e.er GfW stehen deo: Instt :15;

	

f;:.r rile neschaffung von Materialien	 '..r-

reit:In!T do: r,nfr,llenden Themen zur Verf0c,:nc..

voe)ereitenden Gnaidungsausschui:; geh6rt_n H.	 rren

P7.nfrohr (federfhrend),

Dipl.In. Heinz Schmie" Zrnst-Giinther	 Roell,

ner jun., Heinz Richter, Dr. W. Clasc,en. 7s

fiir die wirtschaftliche Sichrung des Intutc

einon 1;r0.E: v n n rreunden und FOrdereinzu L7ewin en, f.1117

eine prominente Persn1ichkeit aus Jem L:•!ger
politik und eire fUhrende PersUnlichkeit

fur eine Beteiligung an der GrOndung . ,:ewon !-c:	 .

Eemc,11 ,Inen in C.ieser Richtung sind in
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Die Gesellschaft hat wahrend three •injUhrigen Bestehens
folgende Aufgaben durchgefUhrt.

1. Wiederbelebung dee Wehrgedankens im ehema14;en Of-l.izierskorps, 

Von den tiller 1000 Miteliedern der Gesellschaft, nusnahmslos
ehemalicen Offilie;en vorwiegend Cer mittleren unl Aingeren
Ge=ration, standen weitaus die meisten anf:n:;lich jedem
Wehrgedanken ablehnend oder doch skeptisch 6e;enU1Jer..Die
Grithde dafUr brauchen hier nicht aufgezhhlt zu werden.
Ohne-Mich-SticaJung, extremistische Auffaesungen, gedankliche
Infiltration aus dem . Lager des °stens, Enttftschilngen per-
sdnlicher, politischer und beruflicher Art bildeten dns
stArkste Hemmnis ether neuen Wehrgesinnung. Die votdring
lichste Atbeit der Gesellschaft bestand daher zunchst in
der Beseitigung dieser Hemmnisae in den rreisen ear ehe-

. malicen Offiziere. Erreicht wurae dies
a) durch die gesellige Zusammenfiihrung der Ortlich be-

nachbarten eherealigen Offiziere, die dadurch wieder
einGeLh1derZusamengehörigkeit erlebten und im
Austauach ihrer persbnlichen ScIticka.- .1e zu kleinen,
im Menschlichen verbundenen Gruppen wurden,

b) durch die arbeitegemeinschaftliche BetItigunc, in Fragren
der modernen 7ehrkunde auf. den Abenden der Sektionen,
wodutch wieder eine lebendige Beziehung geschaffen
wurde

chUttete
zu den fritheren Be

soldatische 3erufsethos
rufsinhalten und

und

	

	-
dr.
de

s
r Berufs

bisher
vers
stolz wieder .zum Aufleben gebracht wurCe,

4c) durch vorsichtige, von zarteipolitisnen Akzenten	 1
freie politische Aufkrdrungsarbeit l -die tells durch
die "Mitteilungen der Oesellschaft fUr Wehrkunde",
tells durch die "Schriftenreihe'der Gesellschoft
Wehrkunde", teils durch Vortragsveranstalt.ngen ge-
leistet wurde,

Pronagierung diner Wehrelesinnung  und Wehrbereits, ft au.,er-
Imlb der Mitzlie-aeTk-reises•	 .

a) Durch Offentliehe Vortre, 

Offentliche Vortragsveranstaltunen urcc :ru:;ds"tz-
lioh arch die Sektionen der GeseschJft,
F7a1en	 irch verwandte Orcanis,tiot . en (..Intc-?r
des ReCners urch die GrW) durcaftzlirt. In ,s77.
den 87 grE,ere Versnotaltunge Odirch,ert, von
dellen 66 der Erlluterung und -fropagiQrun	 r-
tr6sworkes, 12 der PrTge der -fehrerziehu 	 P der
Prac,e des Schutzes in der atomaren 	 (ior
Rest o l lemeinen wehrkundlichen Theinen dinte. Die 7e-
sucheTzah1en 3chwankten zwischen 40 und	 in-
beLriffen sind Cie von einzelnen
teten Dirr&ussionsabende liber die EVG,	 :reunde
u. Gef.;ne,. Oer EVG geheter wurden. Zu	 I	 r1t7Lchen

Veninctr:ltunLen wurden die Beh . ;rder e.er
-7-
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bzw. Kreiee geladen, die in den meisten Fic Len auch
tellnahmer. Das •Presse-Echo dieser Veranstaltvngen
war ausserordentlich stark und jedenfallls e_urchschla-
gender als das der rund 1200. 	Vortragsveranstaltungen
Ostlicher Tarnorganieationen per die gleic'.en Theme.
Die erfolgreichsten Vortrageredner wren die Mitglieder
Dr. Wanke4.v. Pfister, v. 8oh6rfe1dt, Mdsselp Pangohr,
Brunner, Steiner, Rotliemund L v. Hildellridt, 7enning,
Wagner, Kugler, ala (nete-dprachen,auch die Herren
Dethleffeeni . Teske, Sttaimer,

b) Duroh Broad/Aire:C.

Die Geselfechaft hat duroh ihren AusochuC ftr Wehrpro-
paganda miter dem Reihentitel "Schriftenrci:te der Ge-
sellschaft ftir.Wehrkande" inegesamt 9 BroschUren heraus-
gegeben:	 •

Heft I:	 "Ja'oder Fein zum VerteidigunsbeAtrafelL
basjieft	 sorgfu-ifie inalS4fe
det4egen den deutechen Verteidigungobeitrag
gerichteten.Arguitente; es fait diese Argu-
mente;10,2P.Theaen-:zussen prd stellt ihnen
28 .406emtheeen40entiber, in Cenen die "Thesen"'
*i1er1egt *erden,.	 •	 •	 •	 .

Heft II: "Au1iistung im:13ow etisChen Pachtereich".
as Heft ent Lt elne aufrbecvnders vertrau-

liohen . und zaverlUssigen Que7.'.er. (die in Vor-
wort genannt eind) erarbeitete ftereicht
Uber die AufribitungsmaGnahmen in den osteuro-
p4isChen Satellitenstaaten. Der propagandi-
stische leitgedanke hierbei war, die sowje-
tische "Friedenskampagne" ale Tarnung effek-
tiver Kriegsvorbereitunger zu entlarven.

Heft III: "Die USA  in-der Sicht4ines'ScicIritcr".
TVerf.: General n.D. Blumentilttl. Das Heft
dient dem Gedanke p der Verstihnun:7 zwisc:.en
den ehemals reindlichen F:(qdaten. Ls w.r ur-
spranclich von einem fremden vcri: ,7ep1ant,
.7urde aer von der GfW an 7yrkind ("nor 'er-
einbarung mit diesem Verin: in dio rSchriftn-
reihe" Ubernommen.

Heft IV: "KatlElL_VerniclItun a der ';,,, hrkr	 incs 7c1 
ns Heft enTE71t eine ZlI ci 	 nf .:-.52-/-7-,,F-
Jebnisse der amerikaninCien	 -,un-
Lthdischen Untersuchungen	 C.10

und den Ablauf J:s
Khtyn. Der prop-umdistinCir
oiar, zu zeigen, welcher.- Scbic s-1 die :w . r-
elite eines vom t3olschew: • 72:)

zu gew rticcn h-t.



Heft V: . "Das EVGATertragexerk "Erlutemn .: u, KritiVr.

Das Heft enthnt eine von dem Vainzer Stants-
rechtblehter . Profi Prh, vid4 He: , dte und Oharf7t
Dr. lianke erarbeitete Erriaterang Oer wich-
tigsten Vertragspanktei es setzt sich mit
.den kritischen Widerst linden gen die Ver- •
tr4e aaseinander and Airbt fUr eine Bejahung
des Vertragesi

Heft YID "Geist und Geflae der Roten Arec
Triareilleft entETat eine Demi-M .1N; (-Ler Ge-
schichte, der Organiw . tion und ee herr-
sohenden Geistes der oten Arec. Der pro-
pagandistische Leitgedmke w r, 6ie Ubertrie,-
benen Vorstellungen von der "Unbosiegbarkcit"
der Roten Armee zu zerstOren.

Heft VII4 hEuppa 4-ird es sciiaferliL
Das Heft enth71iellie ri-ehr belletristisch
gehaltene Darstellun&der groCen histori-
schen Kriecnsituatiod'Europas, in denen die •
Gefahr einer überWiltiLung eurch dca Osten .
drohte, und beschreibt die A...tionell zur tiber-
windung . dieser Krisen. Der propaudistinche
Leitgedenke	 zu zeigen, •,t-n 7:ul:opa
nicht zum ersten Mo.le von der Ostlichen ner-
wUtigung bedroht ist und d'D es auch heute,
wie damals, die Mittel, die KrJ.ft und den.
'Mien zur Selbstbelaupturk . Jufzubringen in
der Lase ist,

Heft IX: "Kalter Kriesd Abwehr und
FitillefrenthUf eine Daratellianc der sowje-
tischen ampfzieie, ICapfauffasmin?;en und
gaegtechnIktft;im KaltOn,Krie6 und entwiokalt
sowo'.1	 Methoden der notwen0A:en Abwahr
wie such die einer offensiven FIeucnunc. Ter
Lcit::edanice des Hoftes ist: 1-1 r	 t.ri o':en-
sive KA.te KrieL -5fiihrunL
schesismus zu werben und auszuro.11.

Heft X: 7c , ins Satellitentue
Dan 'left enthlt anhand npuestt.7:.
eine Schilderunc des -cc . es C.cr
in den Ostl,	 ts!!1 vor	 er 7t7.-
blirun . nicht= od.tA:
Re%ierungen unmit:teni • bLi
die aLlmdhliche Kalts7c1	 1-
dierung der bUrr;erlice%

"Mw.itUbLrne"
orthodoxen moskw,h6rigc
propagandisisne Teitge: nk ,J, At, zy

1fde. For	 clE:r l 'AnIchron	 v•	 tcr"
In die Sowjetunion Wch
tralisiorten"Deut:ohlrIndol
clan .ec: des Sntqliten.l.::

1



Die Aufla_en der Hefte betrugens
Heft I: 40.000
Heft II: 22.000
Heft III: 5.0041
Heft IV: 25.000
Heft V: 30.,000
Heft VII (ausofallen)
Heft VII: 20.000
Heft VIII& 20.000
Heft IX: 9101140-00 30,000
Heft X: 20.000
Ges,Imtauflage:9444tetrExemplare.

212,001)
Die Hefte warden auf Grand eines besonderen Verttdlungs-
systems zur Verteilung gebracht, und zwar dere;est it, (MC
eine aufmerksi_ue LektUre eesichbrt erschien. Ent:preehend
intensiv war drs Echo der Schriften, this Taus ry:!de von
Nachbestellungen and zahlreiihe 2.T. begeisterte Zuschrif-
ten von Privrtpersonen, Organisationen, SoldatenverbInden,
politischen Parteien (insbes. von Untergliederungen der
CDU/CSU), JugendverMnden, kirehlichen Organisationen,
sogar aus dem Ausland (Norwegen, Schweden, Holland, Frank-
reich, Italicn, USA, eogar auo Jugoslawien) erbrachte.
Entgegen der weitverbreiteten Aufftssung, daB fUr Broschtiren
kein Lesepublikun oehr zu finden eel, me, an Hand der Er-
fahrunuen der Gesellschaft festgestellt werden, dar, Bro-
s•huren gendezugefreV3AP"_Werde wenn sie thematisch
("Dac Wehrthem liegt in der raft") in der Art der Dar-
stellung und in ihrer lusseren Aufmaehung gennuestens
euf die zeithesti,mten AufklIrungsbeddrfnisse -ler Mas3e
allostiimut werden.

Nachdei: die Sesellschaft ihre Mittel fUr die ::er,r7ebe
der 202,000 EAemplare er3e/14ft het (sic: h: t

aus c'em Vertrieb verzichtet, um nicht in den Gcr;.:,:.h

"Erwerbsuntnehdlens" zu kommen) und wteh

Seite keinerlei Gennens4erte Untersttz , Inc	 rt:r .qehrpre-

paandi,,tisc!Len Arheit ernielt, int sie	 it

E:schei: . en von Heft 10 der Schriftenro	 weLr-

publizistisc sie Arbeit vorerst einzuntelier.



0) Darch die "MitteilunFen der Gose4nehaft fr::Chr!Lurlde".

Die "Mitteilungen" waren ureprUnglich geplanL 	 eine ver-
bandsinterne Zeitschrift, die lediglich den MtLji3dern
aucehrdigt warden oollten. Sie z:elancten aber durch die
CitglieCer such in Kreise ause .,rhalb.der Gesellschaft and
wurdcn z.T. (wie die Nr. 12 mit dem Aufs;lz von Muthesius
Uber "Rtistung ohne Inflation") in Arbeitsemcinschaften
wirtschaftlicher,*wissenechaftlicher, politischcr ufld mili-
tArischer Organisationen und in Univereitdtszirkeln als
Unterlaen von Ausaprachen verwandt..Die "Mitteilungen"
waren.inhaltlich so gegliedert, dad'ein einleitender Auf-
satz jeder Nu:lyer einen politischen Leitartikel	 einer
botonten Kampftendenz gegen den*Doleohewismus brachte.
Es folgten fachlich-wehrkundliche AufsUtze. Den OcbluB
bildeten kurzt Wehrnotizen Uberden'Stand der Wchr im Aus-
land auf Grund auslIndischen Q	 Von den
"Mitteilungen" ersch	 en 'bith	 14 Ntlizli ;	 t einer
Auf1a6e von jewel M000. I - 	 en 3 Nu:::yern ersdhienen
heto:raphiert, die -?	 en gedruckt.

Das ungewOhnliche Echo der "Mitteilungen" bei den Vit-
glicdern und ausserhalb des Mitgliederkrsises ermutigtc
die •esellschaft, diese bislang verbandsinternc Zeit-
sehrift zu einer6ftentlIsh ersiTeinenden Monatszeit-
schrift auszubauer, em n Plan, der al-, 1. Jnnuar 1953 ver-
wirlicht werdcn o11te. Inzwisner	 ts c 1.1 11210-

d) Durch	 Untersuchuagen_und

d rJr Gesell:;chaft iThersteigt.
sLellt, daC die Verwirklichung diescs 	 ittc21

auf die fachlich-wissenscnaVtli.:hc

abcellte Arbeit der Gesellschaft irt

Entfaltung. Bisher wur ..'en folende The'nen in 31)-

sc'llieLcrden Stellungnahmen behandelt:
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1. Grundsltze der Offizieroauelcse u,

auabildung •
2. Gedanken zur Wehrverfassung
3. • ehrerziehung der 'Jugend
4. 2rfahruncen im Itartisnnenkampf

Piir die Wintt:rarbeit aind die folgenden The7.en

1. Gedanken tther eine DisziplinarntrforOnung
2. Soil in der neuen 7ehrmacht cm n	 geleistet
• werden?

3. Sammeln von Kriegserfahrungen
4. Panzer in Angriff-und Abwehr
5. Panzerabwehr bei sChnellen Verb:!nden
6. Dan verbundene Gefecht schneller VerbInde
• . mit Fliegerkampfkraft und Fallschirmtruppe
7. PanzerPjerverbAnde
8. Kampf und Bewaffnung-ortsgebundener Territorial-

einheiten.

==========
IV. GegenkrIfte'der Gesellschaft

1
Sieht mnn ab von ressentimentsbetonten Einwnden einzelner

Persb .o.?ichkeiten, so* bleiben nls nuscenprochene Gegner

der Gf die zahlreichen bstlichen Tnrnorranisationen und

linter diesen in ernter Linie der

"FUnrungsriu_ehemaliaer Solden"._

Die Ileob;:chtunL,en der Gesellschaft ergaben zw(:ifcisfrei,

116 diese icommunitische Tarnorganisatin :Itch s ,:it der

Gr:.ndun:. 7, der GI7W im Januar 1952 mit vervielfaehtun Anctren-

cunen darsn machte, die ehe=lijen ClIf7iertT
heriiberzuziehon, Der Piihrunrinc.	 Cie

C:er	 Untercliedernni;en in StAti.‘r-	 und

cuchte in den meiten Orten, in denen dic

r2I'Tichtet ,:!, ebenfalls,	 ti zwar	 -ur	 ;.cheL -

Sckren einzuriehten, In den moisten F:;

nicht ::.uletzt uf Grund aktiver IntervntiJnen

der GfW, vcrhindert wcrden. Der FUhrunj.3rit], nhm .,e f:rnr
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die fachliohe Lintergliederung der (Tr: in fachlich-wehr-

kundliche Arbeitsacchasse nach, die beinahe die gleiche

thematisohe Aufgsbonstellung Ubernahlen 1$113 die Ausschasee

der Gesellecaft. Es it allerdings . nicht he',:annt zeworden,

der'Fiihrunorin6 . neLnenswerte BrgebnisSe Z'UCh nur
eines seiner 12 ArbeiteaueschUsee vorgewiesen hat. Nachdem

die GfW ihre "Mitteilungen" horausbrachte, erschien der
.PUhrurk-crin ,-,r ,,rapt mit ether "Intornationalen Militr-

• korrespondenz" (die gleich mit eincr Yu ...ler 4 be(in), in

.dei Zug um Zug die Themen der "Mitteilunen" im geentei-

licn Sinne beArbeitet waren. Inzmi .;chen reicte der Heraus-

6eber, der frUhere Gaupropagandaleiter Steidl, der auch---

als "l'ajor" (der er nie war) auftritt, herum und warb

die Ge::en-Grandune ciner "Gesellschaft fiir Neue Wchrkunde",

die cr nach den Trkundigungen der GfW bisher nur in

Bre,acn zustandekam; Nachdem die 'Internationale Militarkorre-

spondenz" des FUhruN;orings sich allzu deutlich und zu

plump als DivercionsorgAn der detlichen Intercssenten bloB-.
gestellt hatte, trpten die Initiatoren Steidl, Schrank

Beyer in den Hintergrund, gewannen als-Strohmann den sohon -

• lang Els zwielichtig bckannten Bruder des 7e1dzarscha11e
v. Roic!henon, Ernst von Reichenau, vormals Ber?ter ebenso

zwieliehtier chinesicher Provinzgener'Ue, zuletzt Gehilfe

der amtrikaniachen AnklagebehUrde- im Prozess (;; ..:cn deutsche

nwehr in Schanghai, fiir die H-crausabe des

'ilit':t;:politi:,chen Forums"; ether 

ntszeitsc11,:ift,	 ie sehr v.w1. vorsichtiLer r1r	 vcr-

JA.se "Internationale Milit'irkorrespiidenz", ccJer Im

art2nde	 n4o!A minder dcutlich die Neutralit'jtsthse

pro,Litl!rt,	 I	 v:41 den milit:riseben '1.2t.rn

6cr 77; nis pri,Ati t:abc1 c , uriL;ceben A.rd

rItr;	 namcntlic	 in den 7•1•r.cs,

Offizierkorps in dc:: 7,AndeForoplik.

-13-



Ls l ann keinew ZWeifel Unterliec;en, daB der kommunistische

FUhrunLsring, nach den bisherigen naohweisbaren Fehlscbri-

gen in seiner Konkurrenz mit dnr UV, mit.de71 "Militar-
pOlitischem Forum" erstmals die Chance eAner echten und

au,.oichtsreic%el . Konkurrenz gewonnen hat, uni dies in

eineth Auzenblick,- de der GfW die MOg1i6neit einer glcich
intensiven Breitenwirkung aus Ufngel an 1-ii:tvin i-cht mchr

mOgliCh jet. Der Name dee Herausgebers des "For11:1",
E, v. Reichenau, die gedie tsene Ausstattng der K.,-tc, die

vor:Auhtie Ansprache alter Ressentiments, Cav f,ntriotische

Iathos der Articel, die fachlic wissenschnftlichc "Ver-
pacung" der politiselen -Tenddni, die freiiiebi:e_Verteilung

ohne Abon6ement3gebUhr, die groBz.igen	 und

luxuritisen 17,T,pfne von Offizieren (wie in 7i;ncen, Hamburg
und Stuttgart), die zum "Preundeskreis" des "Forums" ge-

worben werCen sollen: des alles birgt ir sich betrehtliche

Erfolgschancen des kommunistisclLen FUhrungslinges, die

erstmPls die Zersetzungs= und Diversi'nscrbeit dieser fa-

natischen Gruppe alo ernsthz:ft t ,'efAhrlich eracheinen lassens-1
Dabei Bind die dem FUhrungsrinc, :4r Arbeiten dieser Arbeit:

zur VerfAune stehenden Mittel anscheinend unbegrenzt.

der GfW bekannt zeworden tot, erh -lt der FR fiber ,Ae.fren-

zOoische	 Geidwittel Ostlicher Her:. nft in Tlhe von

montlich, em n Betrg, der eL_esichts der

Aufwendnen e.es rR solbst .nieht air die T3ecleicun t:; der

mit r.er Nrsnziorung des "Forums" anf11undon	 ver-

w . ndt. werden !zo . , 11, Dicce '::osten, Cie bei (:(:11 biccricEn

An-.[nd :7.ur 0-10.000	 bcziffert wel:den

nhzweifelhit in de,a incr dic fr3nzJoir7c	 Xr zur

fUurij 3cste1lten Detr,Ag nicht cnt:Ial, Hinsichtlich

scinc:r	 ist di c Le6ende vcn	 "un:cwThnlich

hohen" priv:Aen VeIiigen des Herrn v(sn

nach	 eriri Anzuben betr:IchtlicAc	 nus

Chinn nach rises° voroben hr!Hc,	 NcrOeo. Trr
vc,n Reicher:Au setzt c:ieses "L-ercttetc" Vercri c71, nm

-14-
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einem privsten Hobby zu frOhnen, ntmlich de m Hobby,
Westdeutschland rvor der Versklavung durch die trA zu
rotten".

Disher sind die Beniiihungen . des PR, einen nennensweiten
i; inbruch . in die Kreise der chemalinon Offi:Acre zu er-
zielen, missluneni Da s war nachweislich zu einem ent-
scheidenden Tell darauf zuriickzuftihren, de3 die namhaften
und in Kreisen der jongeren Offiziere hochangesehenen
Ulteren Offi .ziere bei der . GfW waren, und dal-3 die GfW
in vertraulichen Informationen ihre Mitglieder Ubcr den
"Flihrunu:ring", die "Internationale Militd.rkorre-spondenz"
und das "MilitIrpolitische Forum" aufklarte..

Stand so die bisherige Auseinandersetzung zwischen GfW
und "Fiihrungsring" hinsichtlich der Werbunc in Kreisen
der eh:lwaliLon OfCiziee und Soldaten eindeutig zu Gunsten
der GI'S, so besteht jetzt . die Gefahr, del diese kommuni--
stische Tarnorgniation infolge ihrcr hc-c• ri G•ldmittel un
ihrer riorosen Mmpfmethoden an Boden geNinnt. Die Gft
1st nIcht ,chr in der Lage, dent Fiihrungdring wit dem Einevti
auch pur ann'dhernd zleich hohcr g ittel zubccctmcn.


